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umfassende Analyse westlicher 
Intervention und Einflussnahme in 
Albanien (1991–2024) 
1. Einleitung: Die Architektur der begrenzten 
Souveränität 
Die postkommunistische Entwicklung der Republik Albanien stellt in der Geschichte der 
modernen Staatsbildung Europas einen Sonderfall dar. Nach fast einem halben Jahrhundert 
hermetischer Isolation unter dem autarken Regime Enver Hoxhas vollzog das Land ab 1991 
nicht nur einen abrupten Übergang zur Demokratie und Marktwirtschaft, sondern begab sich 
fast übergangslos in ein Verhältnis tiefer struktureller Abhängigkeit von westlichen Staaten 
und supranationalen Organisationen. Diese Abhängigkeit manifestierte sich nicht nur in 
wirtschaftlicher Hilfsbedürftigkeit, sondern in einer progressiven Auslagerung der 
Entscheidungsgewalt – von der makroökonomischen Planung über die Sicherheitspolitik bis 
hin zur feinstofflichen Gestaltung der Justizgesetzgebung und Personalpolitik – an externe 
Akteure. 
Die vorliegende Untersuchung analysiert die Mechanismen, Reichweite und Konsequenzen 
der Einmischung westlicher Staaten – primär der Vereinigten Staaten von Amerika, der 
Mitgliedsstaaten der Europäischen Union (insbesondere Italien und Griechenland) sowie 
internationaler Finanzinstitutionen – in die inneren Angelegenheiten Albaniens. Der Begriff der 
"Einmischung" wird hierbei analytisch neutral als Eingriff externer Akteure in die 
Souveränitätssphäre des albanischen Staates definiert, wobei das Spektrum von 
wohlwollendem paternalistischem "Nation Building" bis hin zu Zwang, Sanktionen, 
militärischer Präsenz und geheimdienstlicher Operation reicht. 
Im Gegensatz zu klassischen Besatzungsszenarien ist der Fall Albanien durch eine 
"eingeladene Hegemonie" gekennzeichnet. Die albanische politische Elite suchte aktiv die 
Nähe zu Washington und Brüssel, um interne Legitimität zu generieren. Dennoch zeigen die 
historischen Daten, dass diese Interventionen oft weit über diplomatische Beratung 
hinausgingen und Formen annahmen, die in einem souveränen Staat als inakzeptabel gelten 
würden: die direkte Steuerung von Wahlergebnissen, die Verhängung von Sanktionen gegen 
gewählte Volksvertreter ohne Gerichtsurteile, die Androhung ökonomischer Vernichtung zur 
Durchsetzung von Gesetzen und die Nutzung des albanischen Territoriums als militärisches 
Aufmarschgebiet. Besonders in den Krisenjahren 1997 und während der Justizreform 2016 
verschwammen die Grenzen zwischen souveräner Regierungsführung und internationalem 
Protektorat. 



2. Die Formationsphase (1991–1996): 
Demokratie-Export und ökonomische Schocktherapie 
Der Zusammenbruch des kommunistischen Regimes in Albanien fiel zeitlich mit dem 
triumphalen Selbstverständnis des Westens nach dem Ende des Kalten Krieges zusammen. In 
diesem Vakuum traten die USA und westeuropäische Institutionen als Architekten der neuen 
albanischen Ordnung auf. Diese Phase war geprägt von direkter elektoraler Einflussnahme 
und der rücksichtslosen Implementierung neoliberaler Wirtschaftsmodelle, die den Boden für 
spätere Instabilität bereiteten. 
2.1. Der "Ryerson-Effekt": Diplomatische Parteinahme und 
Wahlmanipulation 

Die ersten pluralistischen Wahlen Albaniens im Jahr 1991 und die vorgezogenen Neuwahlen 
1992 waren das erste Experimentierfeld für westliche Einflussnahme. Während die Wahlen 
1991 noch der Partei der Arbeit (den umbenannten Kommunisten) eine Mehrheit im ländlichen 
Raum sicherten, setzten die USA unter der Führung ihres ersten Botschafters in Tirana, William 
Ryerson, alles daran, dieses Ergebnis 1992 zu revidieren.1 

Botschafter Ryerson interpretierte seine diplomatische Rolle in einer Weise, die die Grenzen 
der Wiener Konvention über diplomatische Beziehungen sprengte. Er nahm aktiv an 
Wahlkampfveranstaltungen der oppositionellen Demokratischen Partei (DP) unter Sali Berisha 
teil und stand bei Kundgebungen physisch an der Seite Berishas. Diese offene Parteinahme 
signalisierte der albanischen Bevölkerung unmissverständlich, dass eine Stimme für die DP 
eine Stimme für amerikanische Hilfslieferungen und Schutz war, während eine Stimme für die 
Sozialisten Isolation bedeutete.3 Ryerson selbst reflektierte später in Interviews, dass die 
Kommunisten sein Handeln als "Einmischung in innere Angelegenheiten" bezeichneten – ein 
Vorwurf, den er mit dem Argument abtat, er habe lediglich "für die Demokratie gesprochen".4 

Der Höhepunkt dieser Strategie war der Besuch von US-Außenminister James Baker im Juni 
1991 in Tirana. Vor einer Menge von geschätzten 300.000 Menschen auf dem 
Skanderbeg-Platz proklamierte Baker: "Wir sind mit euch, und ihr seid mit uns".3 Dieser Satz 
wurde im kollektiven Gedächtnis Albaniens als Sicherheitsversprechen verankert, diente aber 
faktisch der Delegitimierung der damaligen Übergangsregierung und der Inthronisierung 
Berishas als den vom Westen auserwählten Führer. Die USA etablierten damit ein Muster: 
Politische Legitimität in Albanien entsprang fortan nicht primär dem Wählervotum, sondern 
der Akkreditierung durch die US-Botschaft. 
2.2. Die Ökonomie des Diktats: IWF und Weltbank 

Parallel zur politischen Intervention wurde die albanische Wirtschaft einer radikalen 
"Schocktherapie" unterzogen. Der Internationale Währungsfonds (IWF) und die Weltbank 
nutzten ihre Kreditkonditionalität, um eine vollständige Liberalisierung der Märkte zu 
erzwingen. 
Zwischen 1992 und 1995 galt Albanien in den Berichten des IWF als "Erfolgsgeschichte", da 



das Land hohe Wachstumsraten und eine niedrige Inflation aufwies.6 Diese 
makroökonomischen Indikatoren verschleierten jedoch die soziale Realität: Die rücksichtslose 
Privatisierung und die Zerschlagung staatlicher Strukturen führten zu einem massiven Anstieg 
der Arbeitslosigkeit und trieben die Bevölkerung in den informellen Sektor und die Emigration. 
Die Strukturanpassungskredite (Structural Adjustment Credits - SAC) der Weltbank waren an 
Bedingungen geknüpft, die den albanischen Staat seiner regulatorischen Fähigkeiten 
beraubten.8 

Diese von außen diktierte Deregulierung schuf den Nährboden für die Pyramidensysteme. 
Obwohl der IWF Ende 1996 Warnungen aussprach, hatte er in den Jahren zuvor ein Klima 
gefördert, in dem staatliche Aufsicht über Finanzmärkte als "kommunistisches Relikt" 
stigmatisiert wurde. Als Präsident Berisha, gestützt durch westliches Lob für seine 
marktwirtschaftlichen Reformen, zögerte, gegen die betrügerischen Firmen vorzugehen – 
teilweise weil diese seinen Wahlkampf finanzierten –, schwiegen die westlichen Partner zu 
lange.10 Die Verantwortung für den Kollaps 1997 liegt somit indirekt auch bei den 
internationalen Institutionen, die ein Wirtschaftssystem ohne Sicherheitsmechanismen forciert 
hatten. 

3. Das Krisenjahr 1997: Staatszerfall und militärische 
Vormundschaft 
Das Jahr 1997 markiert eine Zäsur in der albanischen Geschichte und stellt den massivsten 
Eingriff in die Souveränität des Landes dar. Der Zusammenbruch der Pyramidensysteme, in 
denen große Teile der Bevölkerung ihre Ersparnisse verloren (geschätzt 1,2 Milliarden Dollar), 
führte zu einem bewaffneten Volksaufstand, der den Staat implodieren ließ.12 In diesem 
Vakuum übernahmen westliche Staaten und Organisationen de facto die 
Regierungsgeschäfte, garantierten die Sicherheit und diktierten den politischen Neuanfang. 
3.1. Die Pyramidenkrise: Ein systemisches Versagen unter westlicher 
Aufsicht 

Die Pyramidensysteme (wie Gjallica, Vefa, Populli) waren keine reinen Privatunternehmen, 
sondern operierten in einer Symbiose mit der herrschenden Demokratischen Partei. Der 
Zusammenbruch führte nicht nur zu wirtschaftlichem Ruin, sondern zur Plünderung von 
Armee-Depots. Über eine Million Waffen gelangten in die Hände der Zivilbevölkerung.10 

Die Reaktion des Westens war ambivalent. Während der IWF und die Weltbank zuvor die 
wirtschaftliche Freiheit gelobt hatten, distanzierten sie sich nun und forderten harte 
Maßnahmen, unterschätzten jedoch das soziale Sprengpotenzial. Die albanische Regierung 
verlor die Kontrolle über den Süden des Landes an sogenannte "Rettungskomitees", und der 
Staat hörte faktisch auf zu existieren.13 

3.2. Operation Alba: Humanitäre Hilfe oder strategische Besatzung? 

Angesichts der Anarchie und der drohenden Flüchtlingswelle über die Adria autorisierte der 
UN-Sicherheitsrat am 28. März 1997 mit der Resolution 1101 die Entsendung einer 



multinationalen Schutztruppe.14 Die Multinational Protection Force (MPF), bekannt als 
"Operation Alba", wurde von Italien geführt und umfasste über 7.000 Soldaten aus acht 
europäischen Ländern.12 

Die Operation Alba stellt einen Präzedenzfall dar: 
1.​ Mandat und Realität: Offiziell diente die Mission der Sicherung humanitärer Hilfe. 

Faktisch übernahm sie jedoch polizeiliche Aufgaben, sicherte wichtige Infrastruktur in 
Tirana und Durrës und ermöglichte erst die Arbeit der internationalen Diplomaten. Ohne 
die MPF wäre die albanische Regierung (bzw. die Übergangsregierung) 
handlungsunfähig gewesen.15 

2.​ Italienische Hegemonie: Da die NATO und die WEU als Organisationen zögerten, 
übernahm Italien die Führung. Dies reflektierte Roms strategisches Interesse, eine 
massive Migration zu verhindern und seinen Einflussbereich im Balkan zu sichern. Die 
Operation war somit nicht nur altruistisch, sondern diente harten nationalen Interessen 
Italiens.15 

3.​ Chinas Bedenken: Im UN-Sicherheitsrat enthielt sich China der Stimme, da es die 
Operation als Einmischung in die inneren Angelegenheiten eines Staates betrachtete – 
ein Indikator dafür, wie weitgehend dieser Souveränitätseingriff völkerrechtlich war.14 

3.3. Das Diktat der Diplomatie: Die Vranitzky-Mission 

Noch entscheidender als die militärische Präsenz war die politische Intervention der OSZE 
unter Führung des ehemaligen österreichischen Bundeskanzlers Franz Vranitzky. Seine 
Mission war es, die verfeindeten politischen Lager zu einem Kompromiss zu zwingen. 
Am 9. März 1997 unterzeichneten die albanischen Parteien unter massivem Druck Vranitzkys 
das "Abkommen der Nationalen Versöhnung". Dieses Abkommen sah die Bildung einer 
Übergangsregierung unter dem Sozialisten Bashkim Fino vor und legte den Termin für 
Neuwahlen fest.15 

●​ Der Mechanismus des Zwangs: Berichten zufolge drohte Vranitzky den albanischen 
Führern mit der vollständigen internationalen Isolation und dem Einfrieren aller 
Finanzhilfen, sollten sie sich nicht einigen. Das Abkommen war somit kein Produkt 
inneralbanischen Konsenses, sondern ein vom Ausland oktroyiertes Friedensdiktat.18 

●​ Wahlmanagement: Die darauf folgenden Wahlen im Juni 1997 wurden von der OSZE 
nicht nur beobachtet, sondern operativ mitgestaltet. Obwohl die Wahlen unter 
chaotischen Bedingungen stattfanden, wurden sie vom Westen als "akzeptabel" 
legitimiert, um Stabilität zu priorisieren.20 

3.4. Geheimdienstliche Schattenkriege 

Die Krise von 1997 war begleitet von massiven Vorwürfen geheimdienstlicher Einmischung, 
insbesondere seitens Griechenlands. Der albanische Geheimdienst SHIK und Präsident 
Berisha behaupteten, griechische Nachrichtendienste hätten die Unruhen im Süden (wo die 
griechische Minderheit lebt) logistisch unterstützt, um separatistische Tendenzen zu 
fördern.21 
Obwohl definitive Beweise im Chaos schwer zu verifizieren sind, bestätigen Berichte, dass 



ausländische Dienste die Schwäche des albanischen Staates nutzten, um ihre Einflusszonen 
zu markieren. Die Zerstörung der albanischen Sicherheitsarchitektur ermöglichte es dem 
griechischen Geheimdienst und anderen Akteuren, ungehindert auf albanischem Territorium 
zu operieren.23 

4. Die Kosovo-Krise und der Wandel zum Klientelstaat 
(1998–1999) 
Mit dem Ausbruch des Kosovo-Krieges wandelte sich die Rolle des Westens von der eines 
Krisenmanagers zu der eines militärischen Nutzers. Albanien wurde zur logistischen Basis für 
die NATO-Operation gegen Jugoslawien. 
4.1. NATO-Präsenz und AFOR 

Im April 1999 startete die NATO die Operation "Allied Harbour" (AFOR) in Albanien. Offiziell als 
humanitäre Mission zur Versorgung der Kosovo-Flüchtlinge deklariert, diente sie auch der 
strategischen Absicherung der NATO-Flanke.24 

●​ Souveränitätsverzicht: Die albanische Regierung unter Pandeli Majko überließ der 
NATO faktisch die Kontrolle über den Luftraum (Flughafen Rinas), den Hafen von Durrës 
und das Straßennetz. NATO-Truppen operierten mit voller Immunität.26 

●​ Waffenembargo und UCK: Trotz des UN-Waffenembargos gegen Jugoslawien 
(Resolution 1160) drückten westliche Dienste oft ein Auge zu, wenn Waffen aus den 
geplünderten albanischen Depots an die UCK im Kosovo flossen. Die USA und 
europäische Staaten nutzten die albanische Gesetzlosigkeit teilweise instrumental, um 
den Druck auf das Milošević-Regime zu erhöhen.27 

Diese Phase zementierte Albaniens Status als loyalster Verbündeter der USA in der Region. 
Die albanische Elite lernte, dass vollständige Kooperation mit westlichen militärischen Zielen 
der sicherste Garant für den eigenen Machterhalt war. 

5. Die Ära der "Botschafterherrschaft" und die 
Justizreform (2014–2018) 
Nach der Stabilisierung und dem NATO-Beitritt 2009 verlagerte sich die westliche 
Einmischung auf das Feld der Institutionenbildung ("State Building"). Was als technische 
Unterstützung begann, entwickelte sich zu einem direkten Eingriff in die Legislative und 
Judikative, der oft als "Mikromanagement" oder spöttisch als "Ambasadorokracia" 
(Botschafterherrschaft) bezeichnet wird. 
5.1. Die Justizreform von 2016: Verfassungsänderung durch Nötigung 

Das prominenteste Beispiel für diese neue Form der Intervention ist die Justizreform von 2016. 
Ziel war die Säuberung der korrupten Justiz durch einen Überprüfungsprozess (Vetting). Der 
Weg dorthin war jedoch gepflastert mit Drohungen und beispiellosem diplomatischen Druck. 
Die Rolle von US-Botschafter Donald Lu: 



Donald Lu (Amtszeit 2015–2018) agierte in Tirana weniger als Diplomat denn als politischer 
Vizekönig. Um die notwendige Zweidrittelmehrheit im Parlament für die 
Verfassungsänderungen zu sichern, griff die US-Botschaft zu drastischen Mitteln: 

●​ Visabeschränkungen als Waffe: Bereits im Vorfeld der Abstimmung annullierte die 
US-Botschaft demonstrativ die Visa von rund 70 Richtern und Staatsanwälten. Dies war 
eine außergerichtliche Bestrafung, die signalisierte: Wer sich der Reform widersetzt, 
wird vom Westen geächtet.28 

●​ Die SMS-Affäre: Am Tag der Abstimmung erhielten zahlreiche Abgeordnete 
persönliche SMS, die angeblich aus der US-Botschaft stammten. Der Inhalt war eine 
kaum verhohlene Drohung: Wer gegen die Reform stimmt, müsse mit 
"schwerwiegenden Konsequenzen" für sich und seine Familie rechnen. Diese direkte 
Einschüchterung von gewählten Volksvertretern durch einen fremden Staat ist in 
demokratischen Systemen ein Tabubruch, wurde aber in Albanien als "notwendiges 
Übel" zur Korruptionsbekämpfung hingenommen.30 

Die Rolle der EU und EURALIUS: 
Die Europäische Union finanzierte und steuerte über die Mission EURALIUS den 
Gesetzgebungsprozess. Kritiker bemängelten, dass albanische Gesetze faktisch in Brüssel 
und Washington geschrieben und nur zur Ratifizierung nach Tirana gesandt wurden. Die 
"Venedig-Kommission" des Europarats spielte dabei die Rolle des ultimativen Schiedsrichters, 
dessen "Empfehlungen" als bindende Befehle interpretiert wurden.33 
5.2. Die "Dritte Macht": Open Society Foundation (Soros) 

Ein zentrales Element der Kontroverse um die Justizreform ist die Rolle der Open Society 
Foundation (OSF) von George Soros. 

●​ Finanzierung der Reformarchitektur: Die OSF stellte erhebliche finanzielle Mittel 
(600.000 USD direkt für den Reformprozess) und technisches Personal bereit. Kritiker 
aus der Opposition warfen der Stiftung vor, die Reform so gestaltet zu haben, dass sie 
der regierenden Sozialistischen Partei unter Edi Rama (einem ehemaligen Partner der 
Stiftung) die Kontrolle über das neue Justizsystem sicherte.35 

●​ Einflussnahme: Dokumente und Analysen legen nahe, dass Experten, die von der OSF 
finanziert wurden, Schlüsselpositionen in den Gremien besetzten, die die neuen 
Gesetze entwarfen. Dies führte zu dem Vorwurf, dass eine private ausländische Stiftung 
mehr Einfluss auf die albanische Verfassung hatte als das albanische Parlament selbst.38 

5.3. Die Internationale Überwachungsoperation (IMO) 

Mit der Annahme der Reform wurde die International Monitoring Operation (IMO) in der 
albanischen Verfassung verankert (Anhang der Verfassung). Die IMO besteht aus 
ausländischen Richtern und Staatsanwälten, die den Vetting-Prozess überwachen. 

●​ Verlust der Justizhoheit: Die internationalen Beobachter der IMO haben das Recht, 
Entscheidungen der albanischen Vetting-Gremien anzufechten und Beweise vorzulegen. 
Dass ausländische Staatsbürger, die keiner albanischen demokratischen Kontrolle 
unterliegen, über die lebenslange Karriere albanischer Richter entscheiden, stellt eine 



formale Einschränkung der Souveränität dar, die in Europa einzigartig ist.41 

6. Hybride Einmischung und Sanktionen als politische 
Waffe (2019–2024) 
In den letzten fünf Jahren hat die westliche Einmischung eine neue Qualität erreicht. Statt auf 
breite Reformen setzen die USA und teilweise die EU nun auf gezielte Sanktionen gegen 
Einzelpersonen ("Smart Sanctions") und nutzen geheimdienstliche Kanäle, um die politische 
Landschaft zu "bereinigen". 
6.1. Das "Non-Grata"-Regime: Der zivile Tod per Dekret 

Das US-Außenministerium (Department of State - DOS) nutzt zunehmend Abschnitt 7031(c) 
des Foreign Operations Act, um hochrangige albanische Politiker und deren Familien 
öffentlich als "in signifikante Korruption verwickelt" zu brandmarken und mit Einreisesperren 
zu belegen. 
Tabelle: Übersicht prominenter "Non-Grata"-Sanktionen 
 
Name Position Datum Offizielle 

Begründung 
Politische 
Implikation 

Adriatik Llalla Ex-Generalstaatsa
nwalt 

Feb 2018 Korruption 43 Warnung an die 
Justiz, Widerstand 
gegen die Reform 
aufzugeben. 
Erster Fall 
weltweit dieser 
Art. 

Tom Doshi Parteichef (PSD) Apr 2018 Korruption 45 Versuch, kriminelle 
Elemente aus dem 
Parlament zu 
drängen. 

Vangjush Dako Ex-Bürgermeister 
Durrës 

Juli 2019 Korruption 46 Signal an die 
Regierungspartei, 
dass auch ihre 
"starken Männer" 
nicht immun sind. 

Sali Berisha Ex-Präsident / 
Ex-Premier 

Mai 2021 Untergrabung der 
Demokratie, 
Korruption 47 

Politischer 
Enthauptungssc
hlag: Versuch, 
den 
Oppositionsführer 
auszuschalten. 

Aqif Rakipi Ex-Abgeordneter Apr 2022 Organisierte Weitere 



Kriminalität 46 Säuberung der 
politischen Klasse. 

Der Fall Sali Berisha: 
Die Sanktionierung Sali Berishas im Mai 2021 war der massivste Eingriff in die Parteienpolitik 
seit 1991. US-Botschafterin Yuri Kim forderte die Demokratische Partei (DP) öffentlich auf, sich 
von Berisha zu trennen, und benutzte dabei drastische Metaphern ("Gras essen"). 

●​ Einflussnahme auf Parteistrukturen: Die US-Botschaft erkannte Lulzim Basha als 
Führer der DP an, obwohl die Parteibasis mehrheitlich zu Berisha tendierte. Dies führte 
zu einer Spaltung der Opposition. Berisha bezeichnete Botschafterin Kim daraufhin als 
"Gouverneurin", die sich anmaße, die Opposition zu bestimmen.49 

●​ Justiz-Intervention: Berisha beschuldigte die Botschafterin, Richter unter Druck 
gesetzt zu haben, um Gerichtsurteile über das Parteienlogo und die Führung der DP zu 
beeinflussen. Er behauptete, Beweise für diese direkte Einmischung in laufende 
Verfahren zu haben.52 

6.2. Der McGonigal-Skandal: Inverse Einmischung und politische 
Subversion 

Der Fall Charles McGonigal deckte eine dunkle Seite der amerikanisch-albanischen 
Beziehungen auf, die als "inverse Einmischung" bezeichnet werden kann. McGonigal, der 
ehemalige Leiter der Spionageabwehr des FBI in New York, wurde in den USA verurteilt, weil er 
Geld von Personen mit Verbindungen zum albanischen Geheimdienst angenommen hatte.54 

●​ Der Mechanismus: Die Anklageschrift und Medienberichte legen nahe, dass 
Premierminister Edi Rama und sein Umfeld McGonigal instrumentalisierten, um gegen 
den politischen Gegner Lulzim Basha vorzugehen. McGonigal leitete eine 
FBI-Untersuchung gegen einen US-Lobbyisten Bashas (Nick Muzin) ein, basierend auf 
Informationen, die er aus dem Büro des albanischen Premierministers erhalten hatte.54 

●​ Implikation: Hier nutzte nicht der Westen seine Macht gegen Albanien, sondern die 
albanische Exekutive korrumpierte westliche Sicherheitsbeamte, um diese als Waffe im 
inneralbanischen Machtkampf einzusetzen. Dies untergräbt die Glaubwürdigkeit der 
US-Behörden massiv und zeigt, wie durchlässig die Grenzen zwischen "Unterstützung" 
und "Käuflichkeit" geworden sind.58 

6.3. Die Kommunalwahlen 2019 und die Legitimierung des Monismus 

Ein weiteres Beispiel für die Priorisierung von Stabilität vor Demokratie durch den Westen 
waren die Kommunalwahlen 2019. Die Opposition boykottierte die Wahlen, sodass in 31 von 61 
Gemeinden nur Kandidaten der Sozialistischen Partei antraten. 

●​ Westliche Haltung: Trotz eines Dekrets von Präsident Ilir Meta, die Wahlen abzusagen, 
und trotz der Feststellung der OSZE/ODIHR, dass die Wähler "keine wirkliche Wahl" 
hatten, drängten die USA und die EU auf die Durchführung. US-Diplomat Matthew 
Palmer und die US-Botschaft erkannten die Ergebnisse an.61 

●​ Botschaft: Das Signal war fatal: Der Westen akzeptierte faktisch ein Einparteiensystem 
auf lokaler Ebene, um den Status quo unter Edi Rama nicht zu gefährden. Dies 



verstärkte den Eindruck, dass demokratische Standards flexibel ausgelegt werden, 
solange die geopolitische Loyalität stimmt.64 

6.4. Der Fall Fredi Beleri: Griechenlands Veto-Drohung 

Die jüngste Eskalation der Einmischung betrifft die griechische Minderheit. Fredi Beleri, ein 
Kandidat der Minderheit, wurde zwei Tage vor seiner Wahl zum Bürgermeister von Himara 
wegen angeblichen Stimmenkaufs verhaftet. 

●​ EU-Hebel: Griechenland nutzte seine Position als EU-Mitglied, um maximalen Druck 
auszuüben. Athen drohte offen damit, den gesamten EU-Beitrittsprozess Albaniens 
durch ein Veto zu blockieren, sollte Beleri nicht freigelassen und vereidigt werden.66 

●​ Souveränitätskonflikt: Dies zeigt die Verwundbarkeit Albaniens gegenüber seinen 
Nachbarn, die bilaterale Streitigkeiten über die Mechanismen der europäischen 
Integration austragen. Die Unabhängigkeit der albanischen Justiz (die Beleri verurteilt 
hatte) wurde hierbei zur Verhandlungsmasse in Brüssel.68 

7. Militärische Integration: Albanien als strategischer 
Vorposten 
Neben der politischen Einflussnahme hat sich Albanien auch militärisch vollständig in die 
westliche Architektur integriert, was mit einer dauerhaften Präsenz fremder Streitkräfte 
einhergeht. 

●​ NATO-Basis Kuçova (2024): Die Eröffnung der renovierten Luftwaffenbasis in Kuçova 
markiert die Etablierung der ersten taktischen NATO-Luftbasis im Westbalkan. Dies ist 
mehr als eine symbolische Geste; es ist eine physische Manifestation der westlichen 
Sicherheitsgarantie, die jedoch auch bedeutet, dass albanisches Territorium potenziell 
Ziel in internationalen Konflikten werden kann.70 

●​ Hafen Porto Romano: Pläne, den neuen Hafen in Porto Romano als NATO-Marinebasis 
auszubauen, unterstreichen diese Entwicklung. Albanien bietet seine Geographie als 
Asset an, um sich politisches Wohlwollen zu erkaufen. 

8. Fazit: Die Dialektik der Abhängigkeit 
Die Analyse der westlichen Einmischung in Albanien seit 1991 offenbart ein komplexes Bild. Es 
handelt sich nicht um eine klassische koloniale Unterwerfung, sondern um ein System der 
"Klientel-Souveränität". Die albanische politische Klasse hat gelernt, dass der Schlüssel zur 
Macht nicht allein in Tirana, sondern in den Botschaften in der Rruga e Elbasanit liegt. 
Die Formen der Einmischung haben sich evolutionär entwickelt: 

1.​ Phase 1 (1991–1996): Ideologische und elektoraler Intervention (Ryerson). 
2.​ Phase 2 (1997–1999): Physische Intervention und Sicherheitsvormundschaft (Operation 

Alba, AFOR). 
3.​ Phase 3 (2000–2018): Legislative Intervention und Mikromanagement (Justizreform, 

Donald Lu). 
4.​ Phase 4 (seit 2019): Sanktionsregime und hybride Kriegsführung ("Non-Grata", 



McGonigal). 
Während diese Interventionen zweifellos zur Stabilisierung des Landes und zur Westbindung 
beigetragen haben, haben sie auch negative Sekundäreffekte erzeugt. Die ständige 
Einmischung hat die albanischen Institutionen infantilisiert; Verantwortung wird oft an "die 
Internationalen" delegiert. Zudem hat die selektive Anwendung von Sanktionen und die 
Duldung demokratischer Defizite (wie 2019) das Vertrauen breiter Bevölkerungsschichten in 
die Unparteilichkeit des Westens erodiert. Der Fall McGonigal steht exemplarisch für die 
Gefahr, dass die Interventionsmechanismen selbst korrumpiert und für lokale Machtkämpfe 
missbraucht werden. Albanien bleibt somit ein souveräner Staat auf dem Papier, dessen 
interne Dynamik jedoch weitgehend durch externe Vektoren bestimmt wird. 
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